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Menge auf und gesellen sich zu uns. Ich Kopfweh. Zu Skansen Dale- 
karlierin; norweg. Häuser; Fackeln, Freudenfeuer.- Bei Hasselbak- 
ken (Musik) soupirt. Zurück - Bekam plötzlich lebhafte Antipathie 
gegen die Freundlichkeit, gegen die Kurzsichtigkeit, Schüchternheit 
und das Schwäbeln des Finanzrathes.- 
28/7 Stockholm - Museum.- Bilder- Riddarholmenkirche- „Ope- 
ra“ gegessen - Abd. Saltsjöbaden, wo bereits der Finanzrath.- Zu- 
rück; Mosebacken.- Dann Berns Salon, Strömparterre. 
29/7 Stockholm - Upsala - Regen.- Verlassene Stadt. Bibliothek (Co- 
dex argenteus).- Dom - Universität. Stadt Hotel- 

Frag ich mich, ob ich mich nach Mz. Rh. mit einer persönl. 
Sehnsucht sehne, so muss ich sagen: Nein, und auch nach Mz. I nicht 
- und eigentlich - nach niemandem. Frag ich mich, ob ich an irgend 
einen meiner Freunde mit sehr inniger Freundschaft denke, muss ich 
wieder sagen: Nein; obzwar ich gern mit diesem oder jenem plaudern 
möchte. Ja - es hat sogar die Erinnerung fast an jeden Freund die 
Betonung einer leicht nervösen Antipathie; d. h. gewisse Eigenschaf- 
ten oder Eigenheiten treten mir in der Erinnerung mit übertriebener 
Deutlichkeit hervor. Mit einer wohl sehr leichten, aber unbestreitba- 
ren Gereiztheit denk ich besonders an Hugo; und denk nach worauf 
sie beruht; wahrscheinlich ist es Arger darüber, dass ich in meiner 
Meinung über mich selbst so stark durch die Meinung, die ich bei 
Hugo über mich vermuthe, beeinflußt bin; häufig zu merken glaube, 
wie er mich weniger schätzt, als ich gern möchte;- aber ich glaube 
doch auch, dass zu meiner Gereiztheit auch manche Allüren und 
Marotten von ihm beitragen, seine Hinneigung zu gewissen Äußer- 
lichkeiten aristokr. Lebensweise und Anschauungen, seine deutliche 
Vorliebe für die Gesellschaft „junger Herrn“. Hier spielt freilich von 
meiner Seite mit: dass ich nicht reiten, nicht ordentlich fechten, 
absolut nicht schießen kann, dass kurz und gut in meiner Ausbildung 
von Seite meiner Eltern das Körperliche, zu dem ich gewiss keine 
schlechten Anlagen gehabt hätte, vernachlässigt worden ist. So kann 
sich meine (übrigens in der letzten Zeit stark zurückgehende) Sehn- 
sucht nach „Elegance“ nie ganz erfüllen.- 

Spazierg. in Stockholm; dann ins Opernrestaurant, hatte den 
Finanzrath wieder sehr gern- 
30/7 Stockholm.- Vm. Schloss - Nord. Museum - Zu viel - Nachm, 
in Drottningholm (Schiff) Schloss. Spazierfahrt. Skeppsholmen - 
Djurgarden - Leide bereits unter Entbehrung des Weibes- 

Meine Hauptsünde: des Augenblicks nicht froh werden - immer 


